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im vorigen Kapitel , teils in anderen Abichnitten und Abteilungen diefles „ Jand¬

buches “ mitgeteilt .
Dies gilt auch hinfichtlich der Wohnungen für Wirt und deflen Bedienltete ,

von denen hier nur infofern die Rede ilt , als fie häufige Beltandteile der Haus¬

wirtichaftsräume dieler Gattung von Gebäuden find . Flierbei dürfen auch Bade¬

räume für das Dienftperfonal nicht vergellen werden ,

Nachdem die einzelnen Zweige des Küchendienites im vorhergegangenen

betrachtet Lind , werden im nachfolgenden einige Grundrilfe ganzer Küchenanlagen

zur Veranfchaulichung mitgeteilt .
Das verinegfte Maß an räumlichen Anforderungen befchränkt lich auf eine

Kochküche und Speilekammer . Angerichtet wird dann in der Küche felbit , und

ein Teil derfelben wird als Spülraum benutzt .

Als Beilpiel einer folchen einfachen Anlage diene die Küche der altdeutfchen

Bierftube „ Zur Stadt Ulm » in Frankfurt a. M. ( Fie , 136 ; vergl . auch Fig . 93 , S. 79) .
Sie liegt Im EL Obergelcheß über einen Teile der Gafträume , welche den eanzen Raum des

Erdecefchoffes beanfpruchen . Zur Verbindung dient , außer der Treppe , ein deppelter sSpeifen¬

aufzug , der im Bülett der Dierfube beginnt . Die Küche mißt

6 . 7> 43m , alfo rund 26,064m ; die Speifckammer 4,14 > Lam , To- Fi . 136.

mit 7. 14 4m oder etwas mehr als 4, der erfteren ; die Höhe beträgt

5. 40 im Lichten .

Eine andere einfache Küchenanlage mit Drehfpieh
und Bratroft zeigt der in Fig . 38 ( S. 36 ) abgebildete

Grundriß des „ Arzberger Kellers « in München .

Die Küche it im Erdeefcheß , alla neben , bezw . unter den

Ausfchankräumen angeordnet . Die unmittelbare Verbindung der

Küche mit dem oberen Saal mittels des Speiflenaufzuges dürtie nicht

nachzuahmen Tein ( fiche Art . 121 , S. 111) . Die Küche hat G

dem Hauptbeirich die ziembeh anszedehnte Cartenwirtsichalt zu

verforgen und milit Saa > 54100 , alle mund 4£3a0 an, die Spelle¬
kammer S,30 >< 840 m, alfo 28, . a0u0m; die Hähe heirägt 430 . Be¬

merkenswert ift noch das Vorhandenfein einer Metzgerei , deren An¬

ordnung auch In anderen Münchener Beirpielen anzutreten It .

ulicr

In letzterer Hinlicht und zugleich als Beilpiel einer Küche der Bierftube

fchr großräumigen Küchenanlage für Gartenwirtichaft „ Zur Stadt Ulm “ zu Frank¬

kann auf den „ Löwenbräukeller “ zu München in Fig .
furt aM .

54 (S. 54 ) hingewielen werden .
ha Or

Anrichte , Spülraum , Küche mit Handfpeifekammer , Fleitch - und Vorratskelier find in

richtiger Aneinanderreihung um das zentrale Treppenhaus im Sockelgefcheß eruppiert . Letzteres iM

ganz überwölbt und 4,v0m im Lichten hoch . Die Küche mit zugehörigen Räumen hat rund

92Z0), .00 Gm,

Sehr überlichtlich it die Anlage der Wirt ! chaftsräume in dem bereits in Art . 31

(S. 537) befchriebenen Reftaurant „ Fundekehle * , An fchönen Sommertagen lt

der Beluch ein außerordentlich großer und dementIprechend liegen Kaffeeküche

und Bierausgabe unmittelbar angrenzend an die große Halle ; fe Öffnen lich jedoch

auch weit nach der Anrichte , fo daß die Ausgabe der Getränke fchnell und be¬

quem erfolgen kann . Neben der Kalfeeküche befinden lich der Milch - , ein Ge¬

fchirr - und ein Abwalchraum , Tetzterer zugleich an der warmen Küche , für welche

ein zweiter Gelchirraum eingerichtet ilt .

Eine kleine Bäckerei hat Zugang von dem Abwalchraume und der warmen Küche aus , Die

letzteren beiden Räume haben weite Ausgabeöttmungen nach dem ‚Anrichteraume , ebenfo an der

anderen Seite desfelben die kalte Küche , neben welcher Kammern Tür Geflügel , Fiiche und Fleifch

angeordnet find , die cbenfa wie cin Kühlraum von der warmen Küche aus Teicht zugänglich
find . Fig . 137 gibt ein Bild der Küchenanlage ,
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Kochküche im Reftaurant „ Hundekehle “ bei Berlin .

Ein recht lehrreiches Beilpiel ilt fodann die Küchenanlage des Jockey - Club
in Daris ( Fig . 138 " ) , welche in gelchicktefter Weile auf unregelmäßiger , durch

Nachbarhäufer beengter Baultelle eingerichtet it .

Man beachte die geräumige Küche im

Mittelpunkt des Ganzen ( 7 , >< S,0 m) , an

deren einen Ende der Raum für die An¬

richte und Speifenansgabhe ( 2,00> Dan m)

Hcot . An diefer Stelle If auch der Zugang

zum Spülraum Chen >< Gas ) , während die

Speilcekammer am anderen Finde der Küche

angeordnet it . Von der Gefchättsttube des

Küchenmeifters kann der ganze Betrich leicht

iberwacht werden , Diefe Räume befinden

ich im HL. Obergefchoß , d . h . ein Stock¬

‚erk höher als die Klubfäle . In gleicher
Höhe mit diefen und unmittelbar unter der

auptküche liegen Anrichte für warme

Speilen und ein Vorraum ; unter der Spül¬
küche ift eine Eiskammer und ein Gang ,
der zu einer zweiten , Jenfeits gelegenen

yülküche führt . Beide Gefchoffe find durch

a Speifenaufzug , außerdem durch die drei

Küche des Jocker - Club - zu Paris " ) . Dienfttreppen verbunden .

Dza W Cil,
Arch Dahofs ,
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1360 Nicht weniger bemerkenswert ilt die Anordnung der Küchen - und Keller¬

VL räume im Cafe - Rejtanranf Helms zu Berlin , die aus den Grundrifien Im Die , 149

u. 1530 zu entnehmen ilt .

120
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Küchenanlage Im Haute des ÄArchitektenvereines zu Berlin .
Arch sr Funde & Dock muann,
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Den Zwecken des Gebäudes umd der Bauteile ent ! prechend konnen Kochküche und Zubehör

getrennt von der Kaltecküche angelegt werden . Beide dind im Erdeefcheß . Die Kochküche

( an> am ) it mit dem Büfett der Speileräle durch Anrichte und Spülraum ( 6 .>< A096 ) in Ver¬

bindung gebracht , An diefem Ende It der Zugang von anßen , die Treppe führt zum unteren

Sockelgefchof , in dem Lich Arbeitsraum , Fleitchkanmer , Vorratskeller und Bierkeller ( zufammen

6,75 >< LSaam ) befinden . Die Kaftecktiche 3a > 760 ) it zugleich Zuckerbäckerei und fchliebt Lich

an das Büffet der Konditorei an ,

Sämtliche bisher belprochene Küchenanlagen find im FErdgefchoß oder im MA
l. Obergefcho angeordnet . Als Beilpiel eines ganz im Sockelgefchoß liegenden Vi

Wirtfchaftsanwelens von größerer Ausdehmme mag die Anlage im Haufe des

Architektenvereines zu Berlin ( Fig . 139 *' ) dienen ,

Die Abbildung zeigt den Grundrißi von Küchen - and Kellerriumen im hinteren Teil des

Haufes , zueleich einen Teil des erofen Kellerreltanrant , Cas Sich auf die Länge von 50,60m von der

Rückwand der Lichthöfe bis zur Straßentront erttreckt und in der Breite von Luasım den ganzen

mittleren Teil des Haufes einnimmt . Das init Deckenlicht erhellte Achteck bildet den Mittelpunkt

Kochküche des Reftaurants im Reichstaushäule Zu Derlin 9) .

der Anlage . Hier befinden Tich Schenktifeh und Speifcibitteit mir Anrichteräumen , O1 unmittelbaren

Anfchluf hieran rechts die Kochküche mit Spülhet , weiter hinten die Getränke - und Vorräatskchler .

Die Erhellung der Küchenräume erfolgt durch drei Lichthöte .

Eine größere unterirdilche Küchenanlage , welche zu dem in Art . 160 be - Ex

fchriebenen Reftaurant Hiller Unter den Linden in Berlin gehört , ut mit Kin - Wa

richtung in Fig . 190 abgebildet .
Die Buchführungs - und Anrichteräume ( Zufammen Gun > 7,00 m) , Towie die Kochküche von

oleicher Grüße nehmen den mittleren Hauptteil des Grundriffes ein ; daran fchließen fich nach rück¬

Wärts der som breite und 6,am lange Spülraum , ferner Rollftuhe und Kohlenkeller , nach vorn ein

Gefchäftszimmer , Gemüle - und Fleitchkeiler , Weibzeug und Silberkammer an , Licht und Luft werden

von der Vorderfeite und vom Hof aus durch Kellerfchächte zugeführt : doch find Spülküche und

Rollttube ausFchließlich auf künftliche Erhellung angewiclen . Diefe Räume , gleichwie Kochküche

und Anrichte , haben , der Höhenlage des Fufßbedens entfprechend , eine größere Höhe al die vor¬

deren Keller ; auch führen Stuten vom Hofe herab unmittelbar zum mittleren und hinteren Teil

ver Anlace .

3) Fakı - Rep . nach Zeiticht , 1 Bares aa 5037100 BL I 6
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Auch das Reichstagshaus zu Berlin enthält im Suckelgefchol } eine große

Küchenanlage , deren Raumfolge und Schnitt aus Fie . 141 u. 142 ° ) hervorgeht .

Die Anlase It durch einen Aufzug 7 und eine Treppe 7 mit dem darüberlegenden Reftat¬

Eufeusbürett verbunden , An den Treppen - und Anfzuusraum Tchließt Tich die Anrichte , welche

nur einen Tellerwärmfehrank , einen Tifch und die Kontrolle enthält und von der Küche durch den

heizbaren Attseabetifch getrennt IN, An die Küche , welche wie die anderen Räume mit Warm¬

wafferheizung verTehen int , Tchließt Tich ein Vorrats - und cin Spülraum : dann folgt ein Raum tür

die Warenabnahme a0 Zugang Vom Hofe aus . und angreitzend ein Schrankraum zugleich mit Zu¬

cang vom Aufzugs - und Treppenraumt als . Mit dem Rücken gegen die Kontrolle Heat em kleines

Wirtszimmer , als Ruheraum und Probierftübehen eingerichtet . Unter den Küchenräiumen und einem

Teile des anliegenden Hofes find , durch zwei Treppen zugänglich , die Wirtfchatts - , Bier - und Wiehn¬

kellereien untergebracht , Die Finzeleinrichtungen Mad für eine Tieforung his zu an0 Gedecken be¬

meffen . Tie . 140 Zeigt die Finrichtung der Küche , deren Einzelheiten aus der 1 ezemde hervorgehen .

Beoende PIE:

Freppen - und AUT ZUWESTLEFDL Ba Vorratsraugeg ,

Spehendut/zuUue, 7 Taßcihen ! 28. Konditortifch ,

2. Bierautzug , 8, Herd für arone Gefle , 79. Schrank tür Vorkort ,

za. Ayfuama Zum Reitatmunt , g. Warmzchrunk , 20, Schrank für Vikmalien mit

darunter Keblertreppe 70, Spienbrateten , Oberteil für Gerchirr ,

an itawsenbratefen , oz Behälter für Kartoffeln und

Anrichteramum a, Grit and Pucksten ( emule ,

3. Kelelhernd , 22, Becken für lebende Firche ,

va Tellerwärmichrank, nf. Spühwannen . 29. Ausatek

3. Tech, 13. AUSaUL af. Schrank für Spel en,

6. Heizbarer Ansaabetich 16. 235. Eisichrank ,

17. ıbläcke 26, Lich ,

Spülraum, .
Schrankraum ,

27. Tirch zum Filchrfchläachten , 36. Fisfchrank Tür Weitwein ,

285. Atsgulb , 37. Dampfofen zur W armwalterbereitmug .

2 Spültile Kür darze x 5 en u x
29. Spültifch für Porzellan . 38. Gasofen zur Warmwarterbereitung ,

30. Ablauftilche ,
z. Spültifch für Kupfer,
2. Tilch zum Gemüleputzen ,
2. Marmorgrande zum Gemirewalchen ,

£
2

29. Schränke für Tirchwärlche .

490. Schrank für Glärer , Gelchirr und Beitecke ,

47. Auslegetifch ,

—Schalter zur Annahme gebrauchten Gerchtrrs , 2 . Gitterichränke für Rotwein ,

„ Tilche , Ü3- Treppe zum Wein - und Fleitchkeller ,

Schniti nach cd

Arch , WuHon

tagshaus zu Berlin " )

130.
Zeirpiel
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Als Küchenanlagen vollkommen ! ter Leitungstähigkeit find vornehmlich die¬

jenigzen von Galthöfen erlten Ranges zu nennen ; unter diefen verdient die Anlage

1 Ganthof „ Frankfurter Hofes in Frankfurt a, M. als Vorbild hervorgehoben zu

werden . Der Grundrib in Fig , 143 %" ) aibt die Anordnung fämtlicher für die ein¬

zelnen Zweige des Küchendienftes befimmter Räume .

In der Hauptachfe des aanzen Gebäudes heut die Haupikuche , Dee breit , 16m ang und

6. 406 hoch : die aux Albre Decke wind durch eiferne Triger pnd Sigen unterüützt . Die heträcht¬

Hehe 16öhe des Raymes und die Pen ter an den Enden der beiden Tanaleiten und der oberen

Kchmalleite oewährlehtien reichtehen Pastweelteh Zur Linken befinde : ich die Kalfeckliche : ; zur

echten Hecen Feifchkanimier und Oenpiuekanpmen , Ver der Hauptküche , in der Querachfe des

Gebindes , Het der zur Atızichte Hehöriee Dirchuamua : er ltcht jenes mit den Buchtührungs räumen

von Kochküche und Kalfecklche , dieses mit Päckerel , Siberkammer , Nachtfchrauum und Spül¬

küche in Verbindung , Nach diefer Seit Biüider ein Vorraum , welcher als Marktgelab zum Ankauf

der Verrbe dient , den Abrchlult der Fauswirtlehun sränne , Hier it zugleich der Hanptemgang Zu

Senfelben . An ent

Zeinteune der Wäfche , welche jür elnen Gafler von der Bedeunme des „ Frankfurter Lotese

Cine heträchtliche Ausdehnung erluiten pubien . , TÄT unfere Zwecke aber unberücklichtigt bleiben

AOMIIIEN, AT.
Die Verbindung mit Speleßal , Reftaurationseug und Gafzimmern wird durch die im Grund¬

Hl anzeschenen Treppen , Spel ’ enauutzüge u. I w. here , tellt , Die Anlage It trotz Ihrer Ausdehnung

recht bequeintz Mur dk

Vie ! echt Zu bean snden on , Me Einriehtine 3 mn terhaft ; de acht aus der Abbildung hervor ,

In Cimtlehen Käynen von Küche und Warfchhaus ut Danmypreitung . Nur der erolße Kochherd , der

1

ee eeheizien Tonde der Querachte rchlieben Aeh die Keller , Tadann Räume zur

etwas abgeronderte Lage der Im Dorlach fchr verätmieen Spülküche dürtte

Per onalherd , der Bratrelt und der Kondlinreicn haben unmittelbare Kohlenfenterung .

c) Beifpiele .

Bei den Kaffechäufern und Reftaurants Mind wiederum die freiltehenden ,

hauptlächlich für den Zweck der Bewirtung im Sommer angelegten Baulichkeiten

von den mehr oder weniger durch Nachbarhäufer eingefchloffenen eigentlichen

ftädtifchen Gefchäften zu unterfcheiden , welche in der Regel nur die unteren Ge¬

Icholfe von Gebäuden , die im übrigen anderen Zwecken dienen , einnehmen ,

Bei den Sommerwirtfchaften und anderen felbitändigen Anlagen verwandter

Art if in baulicher Hinficht kein Unterfchied zwilchen Kaffeehaus und Reftaurant

Au machen : Planbildung und Aufbau find gleicher Art . Selbit bei den Stadtwirt¬

frehaften HL dies , wie bereits im Art . 853 ( 5. 89 ) angedeutet wurde , vielfach der Fall ,

Nur die Wiener Kaffechäufer und die denfelben nachgebildeten Anlagen zeigen

einen eigenartigen Grundriötvpus , welcher bei den betreffenden Vorbildern zu

erkennen ilt . Andererfeits kommt auch die Vereinigung von Cafe und Reftaurant

häufle vor .

) Sommerwirtichalten ind andere Ireiltehende Kalflechäufer

ind Reltaurants .— _

Der „ Allterpavillon " zu Hamburg , der heute allerdings einem Neubau weichen

mußte (Fiese. 14497 ) , War ein Kaffechaus , das immitten der Binnenallter von Haller E

Lamprecht 1874 erbaut und ringsum von einer breiten Terrafle umgeben war .

Der rückfeitiee Abrchlub nach dem Waller dt als Ruünmdbaun, die Haupuront am Junefern¬

Mies geradlinig au - zebildet . An der linken Lanugfeite geuen Nordweft find Büfett mit Treppe , Vor¬

rats - nd Nebenriunmen angeornditet : an der anderen Langfeite gegen Sialeit eine Seitenhalle

vorgelegt , Welche aleichw ie die Terraffe zum Aufenthalt der Gäfte im Freien heitimmt UL Zu

Aleichem Zweck dient der abgegrenZie Platz am Jungrernitieg , der nut einem Leinwandzeit Uber¬

a) Siche auch CrundrL. ce. Schmint und Befchteibung dieles Chihefes In Ablchn , Bay.

wi) Nach: Hannbunss Dilatbauten , Pd I Hamburg , 1875 BL 30 Siche auch: Ha

Haider 150. a ,
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